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Im jahr 1985 fährt sich zum 25. Mal der 8e· 
ginn der landtechnischen Hochschulausbil · 
dung an der Universität Rostock, die seit 
1976 den Namen des ersten Präsidenten der 
DDR, Wilhelm Pi eck, trägt. Dank der großzü· 
gigen Unterstützung durch die Partei der Ar · 
beiterklasse und die Regierung der DDR, der 
zielstrebigen Leitung durch Rektor und Senat 
der Rostocker Universität und vor allem 
durch die engagierte Arbeit der Hochschul · 
lehrer, wissenschaftlichen Mitarbeiter, Ar· 
beiter, Angestellten, Studenten und Absol· 
venten entwickelte sich die landtechnische 
Hochschuleinrichtung in Rostock im zurück· 
liegenden Vierteljahrhundert zu einer in 
Lehre und Forschung leistungsfähigen wis­
senschaftlichen und eng mit der Praxis ver­
bundenen Institution. Das jubiläum ist ein 
willkommener Anlaß, um die Entwicklungs · 
geschichte nachzuzeichnen, den gegenwär­
tig erreichten Stand zu charakterisieren und 
künftige Aufgaben anzudeuten. 

Entwicklungsgeschichte 
Die"Entwicklung der Fachrichtung Landtech­
nik an der Universität Röstock ist sehr eng 
mit dem Fortschritt der Produktionsverhält­
nisse und der Produktivkräfte in der Land­
wirtschaft verbunden. Ausgelöst von neu 
entstandenen gesellschaftlichen Bedürfnis­
sen, wurde Mitte des vorigen jahrhunderts 
mit der Ausbildung von akademischen Land­
wirten in Rostock begonnen . Erst nach dem 
ersten Weltkrieg erfolgte die Einrichtung 
eines Lehrstuhls für Landwirtschaft an der 
Philosophischen Fakultät der Universität; der 
bis zum jahr 1943 bestand . Von den imperia· 
listischen Zielen des faschistischen deut ­
schen Staates geprägt, wurde im gleichen 
Jahr eine Landwirtschaftliche Fakultät ge­
gründet, die über einen Lehrstuhl für Werk­
stoffe und Landmaschinen eine landtechni­
sche Grundausbildung der Landwirtschafts · 
studenten beabsichtigte. 
Nach der' Neueröffnung der Universität Ro · 
stock im jahr 1946 auf Veranlassung der So· 
wjetischen Militäradministration in Deutsch· 
land nahm die Landwirtschaftliche Fakultät 
als eine der ersten den Lehrbetrieb wieder 
auf. Nunmehr wurde die landtechnische 
Ausbildung erstmalig fester Bestandteil des 
Studienplans. Die damals von Oberingenieur 
Busecke und Landwirtschaftsrat Hintz gehal · 
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tenen Lehrveranstaltungen boten eine Ein­
führung in die Landmaschinenkunde. Nach 
der bildungsökonomisch notwendigen Zu· 
sammenlegung der landwirtschaftlichen Aus · 
bildungskapazitäten der Universitäten Ro­
stock und Greifswald in Rostock im jahr 1950 
wurde auf Beschluß des Rates der Landwirt· 
schaftlichen Fakultät das Institut für Landma­
schinenlehre gegründet. Dieses Institut 
nahm am 1. Oktober 1950 unter Leitung von 
Dipl.-Ing. Ernst Pöhls seine Tätigkeit auf. 
Die Beschlüsse der 2. Partei konferenz der 
SED im jahr 1952, die konsequent auf die so­
zialistische Umgestaltung der Landwirtschaff 
in der DDR orientierten, bestimmten die 
wachsende Rolle der Landtechnik in diesem 
Prozeß und stellten hohe Anforderungen an . 
die Ausbildung landtechnischer Hochschul· 
kader. So erhielt das Institut für Landmaschi­
nenlehre im jahr 1954 durch das Staatssekre­
tariat für Hoch- und Fachschulwesen den 
Auftrag, die Konzeption für ein neu zu errich­
tendes Institut zu erarbeiten. Unter der weit· 
sichtigen Leitung von Professor Pöhls wurde 
ein Instituts komplex der Landwirtschaftli· 
ehen Fakultät geschaffen. Der Bereich des 
Landmaschineninstituts war dabei so ausge­
legt, daß für eine spätere Ausbildung von 
Maschineningenieuren bereits wesentliche 
materielle Voraussetzungen entstanden. Der 
Grundstein wurde im Jahr 1962 gelegt. Be· 
reits im April 1964 konnte der erste Bauab­
schnitt in Nutzung genommen werden. Als 
im jahr 1960 die sozialistische Umgestaltung 
auf dem Lande vollzogen war, stieg der Be­
darf an technisch ausgebildeten Hochschul­
kadern für die Landwirtschaft und ihre Vor· 
leistungsbereiche sprunghaft an. Zur Unter­
stützung der TH Dresden, wo bereits im Jahr 
1953 mit der landtechnischen Hochschulaus· 
bildung begonnen worden war (s. agrartech· 
nik, Heft 1/1984, S. 4-6), erhielt die Univer­
sität Rostock den Auftrag, für das Herbstse· 
mester 1960/61 die ersten Studenten für ein 
Studium der Landtechnik zu immatrikulieren. 
In dieser komplizierten Anfangsphase lei­
stete die Dresdener Ausbildungseinrichtung 
unter der Leitung von Prof. Dr.-Ing. Dr.-Ing. 
e. h. Dr.-Ing. e. h. Gruner bei der Ausarbei­
tung der Studien pläne entscheidende und 
hochgeschätzte Hilfe. Somit entstanden alle 
Voraussetzungen, um im Jahr 1960 als fünfte 
Fachrichtung der Technischen Fakultät der 

Universität Rostock die Fachrichtung Land­
technik ins Leben zu rufen. Die Umbenen­
nung in Institut für Landtechnik mit Wirkung 
vom 1. Oktober 1961 leitete sich aus den nun· 
mehr wesentlich höheren Aufgaben ab, die 
darin bestanden, die landtechnische, land· 
wirtschaftlich-technologische und bautechni­
sche Ausbildung der Studenten der Landwirt· 
schaftlichen Fakultät in den Fachrichtungen 
Pflanzenproduktion, Tierproduktion , Melio· 
rationswesen und Agrarpädagogik im Direkt· 
und Fernstudium sowie die fachspezifische 
Ausbildung der Diplomingenieure für Land · 
technik durchzuführen . Bereits in den sech ­
ziger Jahren wurden im Institut unter Wah­
rung der Einheit von Lehre und Forschung 
Strukturformen gefunden, die von Anfang an 
eine komplexe Betrachtung landtechnischer 
Probleme förderten und bis in die Gegen­
wart hineinreichen . In Durchführung der 
3. Hochschulreform wurde mit Zustimmung 
des Ministers für Hoch · und Fachschulwesen 
durch den Rektor der Universität Rostock am 
19. Dezember 1968 die Gründung der Sek­
tion Landtechnik vorgenommen. Für die Lei · ' 
tung der Sektion wurden verpflichtet: 
- Dozent Dr.·lng . Christian Eichler, Direktor 
- Dozent Dr. -Ing. habil jörg Müller, Stell · 

vertreter des Direktors für Erziehung und 
Ausbildung 

- Dozent Dr. agr. habil. Gerhard Mätzold, 
Stellvertreter des Direktors für Forschung . 

Da sich der seit jahren bereits beeinträch­
tigte Gesundheitszustand von Professor 
Pöhls erheblich verschlechtert hatte, war 
seine vorzeitige Emeritierung unumgänglich 
geworden. lri seinem Sinne wurde die Arbeit 
so weitergeführt, daß sich bei wachsender 
Anzahl befähigter Mitarbeiter ein stetig an­
steigendes Niveau in Lehre und Forschung 
nachweisen läßt. In Erfüllung seines Ver­
mächtnisses wurde und wird besonders dar­
auf geachtet, die spezifische Situation der 
Rostocker Universität, nämlich das landwirt­
schaftliche Profil mit den Fachrichtungen 
Pflanzenproduktion, Tierproduktion, Melio­
rationswesen und Landtechnik vollständig in 
einem Hause zu vereinen, durch Wissen· 
schaftskooperation immer besser zur Wir­
kung zu bringen . Unter der Leitung von Prof. 
Dr . sc. techno Eichier, der mit hohem persön ­
lichem Engagement, Zielstrebigkeit und 
Durchsetzungsvermögen über 15 Jahre bis . 
1983 als Sektionsdirektor fungierte, wurde 
die schon früher begonnene Entwicklung ' 
von Lehrgebieten und die Herausbildung ei ­
ner effektiven Struktur der Sektion Landtech ­
nik erfolgreich fortgesetzt. Die heutige Struk ­
tur der durch die Wissenschaftsbereiche ver­
tretenen Wissenschaftsgebiete ist in Tafel 1 
dargestellt. Den vier Wissenschaftsberei­
chen sind Werkstatt und Verwaltung mit ei­
nem Technischen Leiter und die Meßtechnik 
als Querschnittsbereich zugeordnet. 
Zwischen den Wissenschaftsbereichen be­
stehen in Erziehung und Ausbildung sowie in 
der Forschung enge Verbindungen. Eine 
ausführliche Darstellung der Aufgaben und 
Ergebnisse der Fachrichtung Landtechnik 
der Wilhelm-Pieck·Universität Rostock er· 
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Tafel1 . Struktur der Wissenschaftsgebiete der Sektion landtechnik (Stand 1984) 

Wissenschafts- Theorie der Ma- Technologie der landmaschinen- Erhaltung 
bereich schinen und Me- landwirtschaftli - technik 

chanismen chen Produktion 

Wissenschafts- Antriebstechnik, Grundlagen der Landmaschinen- Instandhaltung, 
gebiete Ölhydraulik/Pneu- Technologie, Tech- konstruktion, Anla- Technische Dia-

matik, Maschinen- nologie der PlIan- genbau, Landwirt- gnostik, Technolo· 
dynamik, Betriebs- zenproduktion, schaftliches Bauwe- gie der Instandhal-
festigkeit Technologie der sen, Fördertechnik, tung, Meßtechnik 

Tierproduktion, Maschinentechni-
Grundlagen der sche Ausrüstung, 
Landwirtschaft, So- Meliorationsma-
zialistische Be- schinentechnik 
triebswirtschaft 

Lehrstühle Getriebetechnik Technologie der Landmaschinen- Instandhaltung 
landwirtschaftli- konstruktion, Anla-
chen Produktion genbau, Meliora-

tionsmaschinen-
technik 

Dozenturen Antriebstechnik Technologie der Landmaschinen- Technologie der In -
Tierproduktion, technik, Maschi- standhaltung, Meß-
Grundlagen der nentechnische Aus - technik 
Landwirtschaft/So- rüstungen land -
zialistische Be- technischer Anla -
triebswirtschaft gen 

Leh'rbeauftragte Betriebsfestigkeit, Maschinen und An- Technische Oia-
Ölhydraulik/Pneu· lagen der Tierpro· gnostik 
matik duktion, Förder-

technik 

folgte an gleicher Stelle bereits anläßlich ih ­
res 20jährigen Bestehens [1, 2] . 

schulen in der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft". In Umsetzung dieses ' Be· 
schlusses werc:jen neben der ständigen Ver · 
besserung des Inhalts der Lehrprogramme 
die bewährten Formen der selbständigen 
Wissensaneignung durch die Studenten wei · 
terentwickelt. Wissenschaftliche Studenten· 
zirkel, jugendobjekte, studentische Lei· 
stungsschauen und die MMM-Bewegung, 
wissenschaftliche Studenten konferenzen, 
pädagogische Konferenzen und weitere 
Maßnahmen dienen in wirksamer Weise der 
Förderung schöpferischer Fähigkeiten und 
Fertigkeiten der Studenten durch selbständi­
ges Bearbeiten wissenschaftlich-technischer 
Aufgaben unter qualifizierter Anleitung der 
Lehrenden. Dem Studentischen Rationalisie­
rungs- und Konstruktionsbüro (SRKB) kommt 
dabei eine besondere Bedeutung zu . Arbeits­
ergebnisse dieser Einrichtung werden zu­
nehmend von den Landtechnikbetrieben, 
vor allem von denen des Bezirks Rostock, 
genutzt. Gute Erfahrungen gibt es auch bei 
der Lösung gesellschaftswissenschaftlicher 
und landtechnischer Probleme im Rahmen 
des FDj -Wettstreits " jugend und Sozialis-

Ein Ausdruck des erfolgreichen Wirkens in 
der studentischen Ausbildung sind die 781 
Absolventen der Fachrichtung Landtechnik 
der Rostocker Universität bis März 1984. Von 
ihnen arbeiten 
- in landwirtschaftlichen 

Betrieben 
- in Instandsetzungsbetrieben 
- in Projektierungseinrichtungen 
- in der Landmaschinenindustrie 
- in Universitäten, Hochschulen 

und Forschungseinrichtungen 
- in sonstigen Betrieben 

19,8 % 
43,7 % 
5,8 % 
8.4 % 

17,8 % 

(Melioration, Forstwirtschaft u. a.) 4,5 %. 
Nicht wenige von ihnen üben Leitungsfunk­
tionen in verschiedenen Ebenen und Berei­
chen aus. 

Gegenwärtig erreichter Stand 
Neue Aufgaben auf dem Gebiet ·der Erzie­
hung, Ausbildung und Weiterbildung sowie 
Forschung stellt der Beschluß des Politbüros 
des ZK der SED vom 18. März 1980 "Über 
die Aufgaben der Universitäten und Hoch-
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Bild 1 
Der Hauptkonstrukteur 
im Kombinat Fortschritt 
Landmaschinen Neu­
stadt in Sachsen, Dip!.· 
Ing_ Gerhard Schmidt 
(I.), überg'1bt in Anwe· 
senheit zahlreicher Gä­
ste im Auftrag des Ge· 
neraldirektors Techni· 
kum und Forschungs· 
basis "Halmfutterernte" 
im VEG Klockenhagen 
zur Nutzung an. das For· 
schungskoliekliv"Wirk· 
prinzipe" der Sektion 
Landtechnik der WPU 
Rostock 

mus" . Die erfolgreiche Einführung des 
15-Wochen-Semesters im StudIenjahr 
1982/83 brachte u. a. einen größeren Anteil 
vorlesungsfreier Studienzeit, die zur Festi­
gung und Erweiterng der Fähigkeiten und 
Fertigkeiten der Studenten aller Studienjahre 
mit wachsendem Nutzen eingesetzt wird. 
Ausgehend vom Beschluß des Pölitbüros des 
ZK der SED vom 28. juni 1983 zur "Konzep­
tion für die Gestaltung der Aus- und Weiter­
bildung der Ingenieure und Ökonomen in 
der Deutschen Demokratischen Republik" 
entwickelten sich unter Beachtung der künf­
tigen gesellschaftlichen und volkswirtschaft- . 
lichen Anforderungen fruchtbare und vor­
wärtsweisende Diskussionen über Ziel und 
Inhalt der kommunistischen Erziehung und 
wissenschaftlichen Aus- und Weiterbildung 
der Ingenieure und Techniker der Landtech­
nik. Darin wurden der Witle und die Fähig­
keit aller am Ausbildungsprozeß beteiligten 
Mitarbeiter der Sektion Landtechnik und der 
mit ihr kooperierenden Einrichtungen in 
Wissenschaft und Praxis zum Ausdruck ge­
bracht, auf diesem perspektivisch bedeutsa­
men Gebiet einen wesentlichen Beitrag zu 
leisten . In bewährter Zusammenarbeit der 
drei landtechnischen Hochschuleinrichtun­
gen der DDR, der Sektion Kraftfahrzeug-, 
Land- und Fördertechnik der Technischen 
Universität Dresden, der Ingenieurhoch­
schule Berlin-Wartenberg und der Sektion 
Landtechnik der Wilhelm-Pieck-Universität 
Rostock, der bei den Ingenieurschulen für 
Landtechnik in Nordhausen und Friesack so­
wie einer Reihe von Praxisbetrieben und wis­
senschaftlichen Einrichtungen wurden tn 
Vorbereitung der praktischen Umsetzung 
dieses Beschlusses in gemein~amen Beratun­
gen und wissenschaftlichen KolloqUien we­
sentliche Arbeiten geleistet und ihre Ergeb­
nisse in Dokumenten niedergelegt. Zweifel­
los werden weitere Bemühungen in dieser 
Richtung die Effektivität der Erziehung und 
Ausbildung der Studenten rasch erhöhen, 
die wissenschaftliche Profilierung der Sek­
tion auf der Grundlage abgestimmter For­
schungsschwerpunkte weiterhin fördern und 
damit eine praxisorientierte Absolventenwei­
terbildung ermöglichen. 
Die zunehmende Bedeutung zielgerichteter 
Weiterbildung kommt darin zum Ausdruck, 
daß gegenwärtig an der Sektion Landtechnik 
der vierte Durchgang des im jahr 1981 erst­
malig durchgeführten Postgradualstudiums 
Instandhaltung stattfindet, den die Teilneh ­
mer mit der Qualifikation eines Fachinge­
nieurs für Instandhaltung abschließen. Eine 
begehrte Weiterbildungsmaßnahme waren 
die vom Wissenschaftsbereich Technologie 
der landwirtschaftlichen Produktion durch­
geführten Lehrgänge für junge Technologen 
aus landwirtschaftlichen und landtechni­
schen Ausbildungsstätten und Instituten der 
AdL der DDR. Erstmalig wurde im jahr 1983 
in Zusammenarbeit mit der KDT ein Weiter­
bildungslehrgang für leiiende 'Konstrukteure 
der auf bezirklicher Ebene neu geschaffenen 
VEB Kombinat Landtechnik durchgeführt. Er 
hatte das Ziel, den Teilnehmern die erforder­
lichen Voraus)'etzungen für das erfolgreiche 
Leiten der Entwicklung, Konstruktion, Projek ­
tierung und Fertigung von Rationalisierungs­
mitteln für die Landwirtschaft zu geben. 
In zweijährigem Turnus führt die Sektion 
eine Weiterbildungstagung für ihre Absol­
venten durch . Die fünfte Veranstaltung die­
ser Art fand im Februar 1984 mit hoher Teil­
nehmeranzahl statt . Zahlreich Sind auch die 
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WeiterbiJdungsveranstaltungen der KDT und 
de; Ag~f;lrwissenscha.ttlichen Gesellschaft 
der DDR: in denen Mitarbeiter der Sektion 
Landtechnik als Vortragende, Organisatoren 
und Leiter mitwirken . 
In Einheit mit der Lehre und bei Wahrung ih· 
rer Priorität wurde an der Sektion Landtech· 
nik die Forschung systematisch weiterent· 
wickelt. Auf der Grundlage der gewachse· 
nen Möglichkeiten für das Lösen anspruchs· 
voller Forschungsaufgaben werden im jahr 
1985 etwa 34 % des Potentials der Mitarbei· 
ter und etwa 30 % des Potentials der Studen­
ten für die Forschung eingesetzt. Folgende 
Schwerpunkte bestimmen das Forschungs' 
profil : 
- Modeliierung, Bewertung und Gestaltung 

von Prozessen der Futterernte und in An ­
lagen 

_ Halmfuttertechnik und Meliorationsma­
schinentechnik 

- Instandhaltung landtechnischer Arbeits­
mittel, vor allem mit Hilfe der technischen 
Diagnostik auf der Basis des Schädigungs­
verhaltens. 

Herausragende Ergebnisse und wertvolle Er­
fahrungen wurden in jüngster Zeit bei der Er­

. forschung, Entwi.cklung und Praxisüberlei­
tung des Gerätesystems DS 1000 zur techni­
schen Diagnose an Traktoren gewonnen, 
das im Rahmen eines Prioritätsthemas der 
Wilhelm-Pieck-Universität Rostock bearbei ­
tet wurde. Dem damit befaßten überbetriebli­
chen Forscherkollektiv wurde mit der Verlei­
hung des Ordens "Banner der Arbeit" im 
jahr 1983 eine hohe und verdiente Würdi· 
gung seiner Leistung zuteil. 
In intersektioneller Zusammenarbeit unter 
Leitung der Sektion Meliorationswesen und 
Pflanzenproduktion der Wilhelm-Pieck-Uni­
versität konnten bei einem weiteren Priori ­
tätsthema ,:Neue technische Lösungen für 
die Bewässerung" beachtliche Ergebnisse für 
material - und energiesparende Bewässe­
rungsmethoden gewonnen werden. Das 
daran beteiligte Forscherkollektiv wurde im 
jahr 1981 mit dem Universitätspreis geehrt. 
Ein von der Sektion Landtechnik eigenstän­
dig erarqeitetes Teilergebnis dieses For­
schungskomplexes stellt das Verfahren zur 
graben losen Einbringung von Betonrohren 
in den Boden für MelioratiGnszwecke dar. 
Mit einer Reihe von Industriepartnern, z. B. 

VEB Erntemaschinen Neustadt in Sachsen, 
VEB Traktorenwerk Schönebeck und VEB 
Kombinat Landtechnische Instandsetzung 
Berlin, bestehen langfristige Forschungsver­
träge. Gut entwickelt ist die Forschungsko­
operation mit Einrichtungen der AdL der 
DDR. 
Künftige Aufgaben 
Eine höhere Qualität des Forschens für die 
Praxis wurde mit der im jahr 1983 erfolgten 
Gründung der Wissenschaftskooperation 
Landtechnik und der Wissenschafts-Produk­
tions-Kooperation Melioration im Bezirk Ro­
stock angestrebt. In diesen auf Initiative der 
SED-Bezirksleitung Rostock gebildeten Gre­
mien, die unter Leitung des VEB Kombinat 
Landtechnik Rostock bzw. des VEB Meliora­
tionskombinat Rostock stehen, wirkt neben 
weiteren wissensch~ftlichen und Praxisein­
richtungen des Bezirks die Sektion Landtech­
nik an einer Reihe bedeutender Aufgaben 
mit hoher Verbindlichkeit mit . Ein erstes ab­
rechen bares ErgebniS dieser Zusammenar­
beit, das die Gründungsabsicht der Koopera­
tionspartner, den wissenschaftlich-techni­
schen Fortschr.itt in der Landwirtschaft vor­
rangig im Heimatbezirk zu fördern, voll be­
stätigt, konnte mit dem Forschungsmuster ei ­
ner Maschine zur Zweiphasenernte von Lu­
zerne vorgelegt werden . Speziell an diesem 
Thema arbeiten die Sektionen Landtechnik 
und Tierproduktion der Wilhe~m - Pieck-Uni ­
versität Rostock, die Sektion Pflanzenproduk­
tion der Martin-Luther-Universität Halle­
Wittenberg und der VEB Kreisbetrieb für 
Landtechnik Grevesmühlen als Betrieb des 
VEB Kombinat Landtechnik Rostock aufs eng­
ste zusammen. Eine weitere wesentliche Vor­
aussetzung für die Erhöhung des Niveaus in 
Lehre und Forschung wurde mit dem Techni­
kum und der Forschungsbasis .Halmfutter­
ernte"- im VEG Klockenhagen, Bezirk Ro ­
stock, in angestrengter Arbeit während der 
letzten Monate geschaffen. Diese moderne 
Einrichtung wurde gemeinsam von der Sek­
tion Landtechnik, dem Kombinat Fortschritt 
Landmaschinen Neustadt in Sachsen und 
dem VEG Klockenhagen konzeptionell gut 
durchdacht erstellt und am Vorabend des 

. 35. jahrestages der DDR in Betrieb genom­
men (Bild 1). Überzeugt davon, daß solche 
Gemeinschaftsarbeit den Erfordernissen und 
Möglichkeiten der sozialistischen Gesell-

Ergebnisse der Arbeit der KOT-Mitglieder 
an der Sektion Landtechnik 
der WPU Rostock 

Dr. sc. techno E_ Hlawitschka, Vorsitzender der KDT-Betriebssektion 

Die KDT -Betriebssektion an der Sektion 
Landtechnik der Wilhelm-Pieck-Universität 
Rostock wurde im jahr 1965 gegründet. In 
den nahezu 20 jahren ihres Bestehens hat sie 
eine beständige Entwicklung genomrnen und 
stellt heute eine bedeutende gesellschaftli ­
che Kraft dar. Das kommt nicht nur in der 
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Anzahl ihrer Mitglieder - derzeit zählt die 
Betriebssektion 34 Mitarbeiter - zum Aus ­
druck, sondern besonders in deren Aktivität 
bei der Lösung von volkswirtschaftlich be­
deutungsvollen Aufgaben. 
Als ein wesentliches Merkmal der Arbeit der 
KDT-Betriebssektion wird die Einheit zwi -

schaft voll und ganz entspricht und günstige 
Voraussetzungen für eine höhere Effektivität 
der wissenschaftlichen Arbeit der Hoch­
schuleinrichtung bietet, . bereitet das Mitar­
beiterkollektiv der Sektion Landtechnik ge­
genwärtig eine weitere Basis für die For­
schung auf dem Gebiet Instandhaltung und 
Technische Diagnostik gemeinsam mit dem 
VEB Kombinat Landtechnische Instandset­
zung Berlin und weiteren Praxispartnern im 
Wirkungsbereich der Sektion vor. 
Mit zunehmender Profilierung der Sektion 
Landtechnik der Wilhelm;Pieck -Universität 
Rostock in Lehre und Forschung entwickel­
ten sich günstige Voraussetzungen für die 
Aufnahme und Pflege internationaler Bezie­
hungen. So bestehen seit vielen jahren sta­
bile Verbindungen zu Hochschulen der 
UdSSR, der CSSR, der VR Polen, der Ungari- . 
sehen VR und der VR Bulgarien. Regelmä­
ßige Austausche von Studenten, Hochschul­
lehrern und wissenschaftlichen Mitarbeitern 
fördern und bereichern das wissenschaftli­
che Leben auf allen Arbeitsgebieten der Sek­
tion . In den letzten jahren konnte über die 
bestehenden Kontakte hinaus die Zusam­
menarbeit in der landtechnischen Wissen­
schaft mit Äthlopien und der Republik Kuba 
aufgenommen werden. 
Anläßlich des 25jährigen Bestehens der land­
technischen Hochschulausbildung in Ro­
stock wird im Rahmen der VI. Rostocker Uni­
versitätstage die 5. Wissenschaftliche Ta­
gung der Sektion Landtechnik mit in.tern\ltio­
naler Beteiligung am 6. und 7. Februar Hl85 
stattfinden, die das Thema "Beiträge der 
Landtechnik zur rationellen Nutzung von Ma­
terial, Energie und Arbeitsvermögen in der 
Agrarproduktion " behandeln wird . Es wird 
den Mitarbeitern und Studenten der Sektion 
Landtechnik der Wilhelm-Pieck-Universität 
Rostock eine große Ehre und Freude sei", 
wenn sie bei dieser Gelegenheit zahlreiche 
Fachkollegen als Gäste begrüßen können . 
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schen quantitativer und qualitativer Erfüllung 
von Aufgaben in Lehre, Forschung und Wei­
terbildung sowie der Aufgaben aus den jähr­
lichen Arbeitsprogrammen angesehen. Die 
Arbeit im Rahmen der KDT stellt somit einen 
wesentlichen Beitrag zur Erfüllung und Über­
erfüllung der im Volkswirtschaftsplan fest­
gelegten Aufgaben der Sektion Landtechnik 
dar. 

Die in den jahresplänen der KDT-Betriebs­
sektion enthaltenen AufgabensteIlungen 
orientieren auf die Schwerpunktprobleme 
der Sektion Landtechnik . In gemeinsamer 
Beratung mit der staatlichen Leitung werden 
diese Zielstellungen formuliert. Über die Er­
füllung und die Ergebnisse wird jährlich 
zweimal vor dem Leitungskollektiv berichtet. 
Bei der Bewältigung konkreter Vorhaben hat 
sich das Einbinden von Aufgaben in KDT-Ob­
jekte und KDT-Lösungsvorschläge beson­
ders bewährt. In diesem Zusammenhang 
wurden vor allem Aufgaben für die Praxis be-
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